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AHORNBLÄTTRIGE PLATANE    
Platanus x acerifolia (Aiton) Willd. 

Die Ahornblättrige Platane entstand im 17. Jahrhundert aus einer Kreuzung zwischen der Morgenländischen Platane 
(Platanus orientalis) und der Abendländischen Platane (Platanus occidentalis). Ihren Namen verdankt sie ihren Blättern, die 
denen von Ahornen ähneln [3, 11]. 

1 Klimaresilienz 

Trockentoleranz: Tolerant [2, 4, 6, 10, 15, 16] bis 
moderat [18]. 

Spätfrosttoleranz: Empfindlich [2]. 

Hitzeresistenz: Resistent [2, 4, 15]. 

Schneebruchtoleranz: Keine Information. 

Sturmanfälligkeit: Resistent [1, 15] bis empfindlich 
[1].  

Winterhärte: Winterhärtezone 6b [2]; frosthart [3, 6, 
15]; empfindlich [14]. 

 

  

2 Standortansprüche   

Bodenverdichtungstoleranz: Tolerant [2]. 

Bodeneigenschaft: Anspruchslos [13, 15, 16]; mäßig 
trockene bis grundfrische Böden [13]. 

Gründigkeit: Mittel, tief [2]. 

Kalktoleranz: Gut [12]. 

Lichtbedarf: Sonnig bis halbschattig [1, 2, 3, 4, 14, 
15]. 

Nährstoffansprüche: Nährstoffreich [4, 12, 16]. 

pH-Wert: 5.5 -- 8 [2]. 

Staunässetoleranz: Empfindlich [2]; kurz- bis 
langfristige Überflutungstoleranz [1, 4, 13]. 

Streusalztoleranz: Tolerant [1, 4]; moderat [14, 18]; 
empfindlich [2]. 
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3   Versorgungs- und Regulationsleistungen  

Artenvielfalt: Klasse 4 [7]. 
Bienenweide: Nein [2]. 
Feinstaubabsorption: Moderat [18]. 
Kohlenstoffspeicherung: Hoch [18]. 
Nichtholzprodukte: Ungenießbar [2]. 

Regenwasserrückhalt: Moderat [18]. 
Schadstoffabsorption: Keine Information. 
Schattenspender: Hoch [2, 5, 17]. 
Vogelnährgehölz: Keine Information. 
Wärmereduktionspotenzial: Hoch [17, 18].

4 Gefährdungen 

Allergiepotenzial: Moderat [2]; hoch [3, 5, 18]. 
Astbruchgefahr: Gering [2]; erhöhte 
Astbruchgefahr bei jungen Ästen und bei von 
Massaria betroffenen Bäumen [1, 18]. 
BVOC: Hoch [17, 18].  
Dornen / Stacheln: Nein [1, 2]. 
Geruchsbelästigung: Nein [2]. 

Giftigkeit: Keine Information. 
Pathogene und Schädlinge: Massaria, 
Platanenwelke, Platanennetzwanze, Blattbräune; 
Zunahme der Schadorganismen in den letzten 
Jahren [3]. 
Schäden durch Wurzeln: Ja [1, 2, 3, 14]. 
Störender Fruchtfall: Ja [2, 3, 14]. 

5 Kosten und Pflegeaufwand 

Anwuchspotenzial: Leicht zu verpflanzen [14, 15]. 
Erziehbarkeit: Schnittverträglich [15]. 
Instandhaltungskosten: erhöhter Kontrollaufwand 
aufgrund von Massaria [3]; Baumpflege erfordert z.T. 
Atemschutz aufgrund feiner haarähnlicher Ansätze 
bzw. ältere Fruchtbestände, die zu 
Atemwegsreizungen führen können [3]; schlechte 
Zersetzung von herabfallendem Laub [1, 3]. 

6 Ästhetik 

Blütezeit: Mai [1, 2]. 
Duft: Nein [2]. 
Fruchtschmuck: Ja [2]. 
Wuchsgeschwindigkeit: Moderat [2, 14] bis schnell 
[1, 3]. 
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Bildverweise 

Seite 1, Platane: FVA/Mareike Hirsch 
Seite 1, Blatt der Platane: FVA/Friederike Stoll 
Seite 2: FVA/Friederike Stoll 
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